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Amtliches. 

in 29. Juni. Der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſor 
W958 4 Berlin zum Eiſenbahn⸗Direktor mit dem Range der Räthe 

nierter Klaſſe ernannt. Es g 2 f 
Bei der am 1. Juli dieſes Jahres in Wirffamfeit tretenden 
ireftion der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn zu Berlin iſt der Geb. 
Ober ⸗Baurath Siegert mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Vor⸗ 
ſitzenden betraut worden. Zu Mitgliedern dieſer Behörde ſind er⸗ 
nannt: der Regierungs- und Baulath Jädicke, der Ober⸗Bergrath 
Miedner und der Eiſenbahn⸗ Direktor Magnus. Verſetzt jind: der 
Regierungs Rath Hover, bisher in Magdeburg, als Mitglied an die 
königliche Direktion der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn in Berlin ; der 
Negierungs Rath Dr. Schulz, bisher in Berlin, als Mitglied an 
Die königliche Eiſenbahn⸗ Direktion in Bromberg, der Regierungs⸗ 
Rath Hirſe, bisber in Bromberg als Mitglied an dies könig⸗ 
liche Eiſenbahn⸗Direktion in Berlin, der Regierungs⸗Rath Heinſtus, 
bisher in Hannover, als Mitglied an die könig. Direktion der Oberſchle⸗ 
ſiſche Eſendahn in Breslau, der Regierungs⸗NRath Weiſe, bisher in 
Breslau, als Mitglied an die königliche Eiſenbaun Direktion in Han⸗ 
nover, der Regierungsrath Thowä, bisher in Düſſeldorf, als Mitglied 
an die königliche Eiſenbahn⸗ Direktion in Magdeburg. Ernannt ſind: 
der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schröder zum Mitgliede der königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion (linksrheiniſche) in Köln und der Regierungs⸗ 
Aſſeſſoe Bayer, bisber in Altena, zum Direktor des königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamtes (rechtsrheiniſches) in Düſſeldorf. 


Politiſche Aeberſicht. 

Poſen, 30. Juni. 
Bekanntlich werden in Preußen die Staatsbürger „nach 
Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden direkten Staatsſteuern“ 
an den Wahlen betheiligt. Die Thatſache, daß unſer ganzes 
konſtitutionelles Leben auf die Zahlung direk⸗ 
ter Staatsſteuern gegründet worden, iſt gewiß ein voll⸗ 
giltiger Beweis, daß man eben dies direkle Staatsſteuerſyſtem 
dei Errichtung eines konſtitutionellen preußiſchen Staats als den 
Hanpinſer der öffentlichen Laſten, die Theilnahme an demſelben 
0 Nerkmal eines vollberechtigten Staatsbürgers betrachtet 
Keine andere Thatſache iſt jo bezeichnend für die 


Nies, velche bis in die gllerneueſte Zeit hin⸗ 
n tenen nicht nur im Finanzwesen, ſondern 


i 
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enhang zwiſchen dem Wahlrecht und der direkten 
Feuerzahlung. Man könnte in Zweifel ſein, ob es bei Erlaß 
der Verfaſſung nicht die Abſicht geweſen, Perſonen, die keine direkte 
teuer zahlen, vom Wahlrecht überhaupt auszuſchließen. Jeden⸗ 
us würde eine weitgehende Aufhebung der direkten Staats⸗ 

euern die ganzen Grundlagen gefährden und verſchieben, 
f auf denen das beſtehende Wahlrecht errichtet iſt, und eine Re⸗ 
ferm des Wahlſyſtems zur unvermeidlichen Folge haben. Wie 
könnte das Klaſſenwahlſyſtem beſtehen, wenn man in jo weit: 
gebendem Maße, wie mitunter in den bisherigen Erörterungen 

vorgeſchlagen, deſſen Grundlage, die Einkommenſteuer, beſeitigte 
oder durchbräche? Es lehrt dies wieder, von wie überaus tief⸗ 
greifenden und bedeutſamen Konſeqaenzen, nicht allein auf ſteuer⸗ 
politiſchem, ſondern auch auf allgemein politiſchem Gebiet, die 
ſchwebenden Steuerreformprojekte find, und mit welcher Vor⸗ und 
Umſicht dabei vorgegangen werden muß. 

Wie die „NR. C.“ hört, iſt die Ernennung des Schatz⸗ 
ſekretärs Scholz zum preußiſchen Finanzminiſter mimmehr 
deſtnitiv beſchloſſene Sache; der Gedanke der Uebertragung dieſes 
Amtes an den Fürſten Bismarck, falls je ernſtlich gehegt, iſt 

gegeben; das Maß der Selbſtändigkeit des neuen Finanz⸗ 
mirters wird badurch freilich mehr formell, als thatſächlich er⸗ 
weitert. Auch über die Leitung des Reichsſchatzamtes iſt bere “s 
Beſchluß gefaßt; zum Nachfolger des Herrn Scholz wird der 
Direktor im Schatzamt, Burchard, ernannt werden. 
hat wohl Recht, wenn fie meint, daß Herr 
er Nachfolger des Herrn Hobrecht wurde, 
ſchon wußte, daß er nicht zur Geltendmachung der „vermeint⸗ 

N chen Traditionen berufen ſei, ſondern 
1 „den Plänen des Fürſten Bismarck zu dienen“. Herr 
Bitter mag in 
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I faſſung vorgelegt werden follen, macht die „Kreuz- Ztg.“ die ber | 


me worden, wie der 


Jahrgang. 
Freitag, 30. Juni. 


RNeunundachlzigſter 


ſtätigende Bemerkung: „Wir halten es für wahrſcheinlich, daß 
die Abſicht beſteht, die Frage in dieſer Weiſe zur praktiſchen 
Darſtellung zu bringen.“ Unſerer Anſicht nach wäre die gleich⸗ 
zeitige Feſtſtellung der Etats für zwei folgende Jahre, die Ein⸗ 
führung der zweijährigen Budgetperioden durch eine Hinterthür, 
gegen den Geiſt und die Abſicht der bezüglichen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſtimmung, wenn man vielleicht auch aus dem Wort⸗ 
laut derſelben durch mühſame gekünſtelte Interpretation die Be⸗ 
rechtigung eines ſolchen Vorgehens herleiten könnte. Wir 
möchten doch noch bezweifeln, daß man nutzlos ſolche Konflikts⸗ 
fragen ſchaffen wird. 

Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ führt an, daß im Jahre 
1820 Prinz Wilhelm, unſer jetziger Kaiſer, ein Gegner der 
Klaſſenſteuer geweſen ſei. Als es ſich um die Einfüh⸗ 
rung des Tabaksmonopols handelte, da haben die Offiziöſen 
das Wort des Prinzen von Preußen aus dem Jahre 1847, daß 
die Zeit der Monopole vorüber ſei, mitzutheilen 
vergeſſen. 

Um den Beſtrebungen des deutſchen Schul⸗ 
Vereins entgegenzuwirken, hat ſich in Peſt ein Ma⸗ 
gyariſcher Schulverein gebildet, deſſen Zweck die För⸗ 
derung der Magyariſirung auf ſozialem Wege 105 Dieſer Zweck 
ſoll dadurch erreicht werden, daß an die Schüler deutſcher Ab⸗ 
kunft, welche in den Volksſchulen von Peſt die größten Fort⸗ 
ſchritte im Magyariſchen machen, Geldprämien vertheilt werden. 
Die Auflöſung des Vereins hat dem Statuten⸗Entwurf zufolge 
erſt dann zu erfolgen, wenn Budapeſt auch ſprachlich rein 
magyariſch geworden iſt. Natürlich greift der Staat der Geſell⸗ 
ſchaft bei ſolchem Beſtreben tüchtig unter die Arme. Die erſte 
Frucht der Reichstagsferien des Kultus⸗ und Unterrichtsminiſters 
iſt ein Rundſchreiben an die Schulinſpektoren, worin den letzteren 
das Geſetz über den obligatoriſchen Unterricht der magyariſchen 
Sprache in den Volksſchulen energiſch in Erinnerung gebracht 
und ihnen namentlich die Beſtimmung deſſelben eingeſchärft wird, 
wonach nn Sabe an 2 55 keine Lehrerin 

ellt worden darf die ni madd es iſcho Gtantshürnor 
mehr e werben ban aber alle Magyariftrunge- 
tendenzen von der Regierung abgeläugnet! 

Aus Irland werden wiederum mehrere arge Gewalt⸗ 
thaten gemeldet, welche zeigen, daß die „Mondſcheinbanden“ ihre 
grauſame Thätigkeit noch immer fortſetzen. In Rowels Lang: 
ford, unweit Kanturk, drang eine Rotte vermummter und be: 
waffneter Männer in das Haus eines Gerichts vollziehers Na⸗ 
mens M Carthy. In der Abweſenheit des Genannten er⸗ 
griffen ſie deſſen Tochter, ſchnitten ihr die Haare ab, verwun⸗ 
deten ſie bei dem Ringen und ließen ſie beſinnungslos am Bo⸗ 
den liegen. Dann ſteckten ſie das Haus in Brand. Das 
Mädchen kam indeß rechtzeitig zum Bewußtſein und rettete ſein 
Leben. Ein Pächter Namens Runne wurde auf dem Heim⸗ 
wege von Claremorris von „Mondſcheinlern“, überfallen und 
durch einen Gewehrſchuß ſchwer verwundet. Das Haus des 
Kapitäns Coſtellon unweit Ballaghadereen wurde erbrochen 
und geplündert. Die Amarchiſten hatten es haut 
Waffen abgeſehen. Faſt gleichen Schritt mit den h 
ſcheinen die Pächteraustreibungen zu halten. Es wird gemeldet, 
daß 250 Austreibungsbefehle gegen kleine Pächter in der Graſ⸗ 
ſchaft Galway erwirkt wurden, durch deren Durchführung nahezu 
2000 Menſchen obdachlos werden dürften. 5 


Macht dazu gedrängt wurde, welche jetzt vielleicht gerade 
(ie Rußlands Eismillıgung zu ihrem Dielen ic h zu er⸗ 
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stellt ſich ihn als eine Urt Mey 
alle Fäden der europätigen Politit vereint und dazu fremden 
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eruſte Seite. Die beharrliche Weigerung bes e auf die 
Konferenz einzugehen, wird von den Türken ſo 
der Rath gegeben worden ſei, auf dieſe Weiſe zu 


es den Türken gewiß schwierig werden, ſich mit der Thatſache 1 
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halten vermochte, die entge ſetzte Seite warf und gegen⸗ 
wärtig Beller 117 euſſenfeindliger Wolfe umterftüt, Das Malfa⸗ 
kow'ſche Organ fügt hinzu, es habe einſt den Mann gekannt, welchem 
der deutſche Kanzler ſeiner Zeit nachdrücklich die Nothwendigkeit der 
Erwerbung Galiziens für Rußland zu beweiſen ſich bemühte; die 
Nowoſe⸗Wremja“ behauptet, es ſei dies der verſtorbene Fürſt Tſcher⸗ 
kaſſtii, der bekannte „Organiſator“ Bulgariens, geweſen. Zum 
Schluß fügt dasſelbe Blatt hinzu: „Der Ruthenenprozeß und die An 
kiageakte bilden den direkten Verſuch der Beleidigung Rußlands“ 

Der ohnmächtige Zorn Akſakow's muß außerordentlich groß 
ſein, wenn er zu ſolchen Ausbrüchen ſich verſteigt 

Ueber die Organiſation der ruſſi he Ge⸗ 
heimpolizei in Paris giebt der „Intranſigeant, ſehrt 
eingehende und intereſſante Aufſchlüſſe. Danach ſoll ein doll? 
ſtändiger Dienſt exiſtiren, der ruſſiſche und franzöſiſche Agenten 
umfaßt und unter der Oberleitung eines gewiſſen Lagrangk 
ſieht, welcher unter dem Kaiſerreich Polizeikommiſſär war, häufig 
6. B. beim Komplot von Blois) in Geheimmiſſionen verwendet * 
wurde und der Empfehlung feines ehemaligen Chefs, des napo⸗ 
leoniſchen Polizeipräfekten Pietri, ſeine Uebernahme 
in den ruſſiſchen Geheimpolizeidienſt verdankt. Die Agentur iſt 
ſeit dem Juni 1881 thätig und bezweckt natürlich zunächſt die 
Ueberwachung der in Paris lebenden ruſſiſchen Flüchtlinge. Sie 
ſteht mit ähnlichen Agenturen in Genf und London in Verbin⸗ 
dung, von denen die erſtere einen Herrn Kaldenbach, letztere 
einen Herrn Zographo zum Chef haben fol. Das Haupt⸗ 
quartier der Pariſer Agentur iſt in der Wohnung eines Herrn 
Barlet, ehemaligen Sekretärs eines Pariſer Polizei⸗Kom⸗ 
miſſariats Boulevard de Vaugirard. Die Späher und Angeber, 
welche die Agentur beſchäftigt, ſind größtentheils ehemalige 
Agenten der Polizeipräfektur. Sie werden oft beauftragt, her⸗ 
vorragenden Perſönlichkeiten der ruſſiſchen Kolonie auch auf ihren 
Reiſen zu folgen und nach Rußland ſelbſt zu gehen, um da 
Nihiliſten, die fie etwa in Paris geſehen haben, wiederzuerkennen. 
So ſollen augenblicklich zwei Agenten zu ſolchem Zwecke in 
Petersburg anweſend fein. Ein Fräulein v. G. ſoll die Ober⸗ 
leitung über alle ausländiſchen Agenturen haben und aus ihren 
Händen ſollen die franzöſiſchen und anderen Söldlinge der 
PVTWTTWCC nn _  nbtaniiaeukii 
verſpricht noch weitere Auf lacungen, an denen Lees 
Wahres ſein dürfte, da ſie ſichtlich aus Kreiſen der ruſſiſchen 2 
Emigration herrühren. 1 

Die Vorſtellungen, ſchreibt die „Pol. Korr.“, welche man 
ſich in türkiſchen Kreiſen vom Fürſten Bismarck 
macht, find beinahe kindiſch und Freifen an Aberglam den. Man 

heles vor, der im Geheimen 
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Kabineten auf diaboliſche Weiſe Ideen einflößt, deren Ausfüh⸗ 
R 

wie ein Gehilfe des Teufels betrachtet. Je 
genehmer und lie er er in feinem Benehmen iſt, je 
mehr macht er auf die Stocktürken 
ze Iiebenswardige Hexe auf den 
u und Phantasmagorien der 
aber auch ihre 


gedeutet, daß hm 
handeln, und 
es muß wohl nicht exit gefagt werden, von wem man annimm, 
der Rathgeber geweſen zu fein. Unter dieſen Umſtänden wird 


der Konferenz dennoch abzufinden. 


„Der Paſcha war von etwa 20 Offizieren 8 x 
ſowie eine Aal anderer eingeborner Beſucher, e m 

cht. Sein 

Kriſis voll bewußt iſt. Zu BI Zeit ließ er ſich ſo weit bern N ji 
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angelegen fein laſſen, das englische Nublten ſlben 8 ſich alle 1 
i ch warne ue ee 9 


thatſächſich nicht die Gefahr, in der eg un den Magen e fcb en Ko 
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meiner Seite ift und mich unterſtützt, ae 3 ade 


gen Weg ohne Rückſicht auf irgend Jemand gehen und bis zum 
Tode jedem Vorwande ſeitens der Feinde G Pe . 
legen 115 e wie Aten Ae ee 
Ich fragte ſodann Arabi, ob er der Anſicht ſei, daß jetzt 

Alles befriedigend geregelt ſei. Er antwortete: „Nein. Ich 
bann keine Regelung als befriedigend erachten, jo lange die 
Bolten Englands und Frankreichs nicht zurückgezogen find.” Auf 
meine weitere Frage, ob es wahr ſei, daß er danach ſtrebe, 
SEgypten ſelber ohne den Khedive zu beherrſchen, antwortete er 
ach einem verſtohlenen und unruhigen Blick auf den Kreis der 
*  Difgiere: „Das iſt eine niederträchtige Verleumdung.“ 
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Bi Zur Reform des deutſchen Impfgeſetzes. 
3 Es iſt bekannt, daß der Reichstag Jahr für Jahr mit Pe: 
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5 verb ud, wenn auch ihre Zahl zweifellos eine fo geringe 
daß ſie den großen Wohlthaten dieſer hervorragenden ſani⸗ 
käten Einrichtung gegenüber nicht ins Gewicht fallen konnte. 

De Klagen bezogen ſich weſentlich auf die Uebertragung von 

Trankgheiten durch die von Impflingen abgenommene ſogenannte 

aaniſirte Lymphe, und wenn auch die ärgſten Uebertreibungen 

hier ſich geltend machten, abſolut geleugnet werden konnte dieſe 

PVertragung nicht. Man wußte längſt, daß eine radikale Ab: 
EN. dilfe nur durch Erſetzung der humaniſirten durch die alte Jen⸗ 

er ſche Kuhpockenlymphe möglich ſei. Ihrer Einführung ſtellten 

ſich aber um deswillen große Schwierigkeiten entgegen, weil 
gerade die animale Lymphe ſich ſehr ſchwer konſerviren ließ, 

* während dies bei der humaniſirten Lymphe durch Glpzerinzuſatz 

ſege leicht möglich iſt. 

Be: In der neueften Zeit hat nun zuvörderſt der Ober-Medizinal⸗ 
bath Dr. Reißner in Darmſtadt ein Verfahren angegeben, welches 
auch animale Lymphe auf längere Zeit hinaus wirkſam zu er⸗ 
halten im Stande iſt, und ſpäter auch Dr. Piſſin eine andere 

Methode angegeben, durch die das Gleiche erreicht wird. Die 

DPNeeutſche mediziniſche Wochenſchrift“ bringt nun in ihren letzten 

eden Nummern ein ausführliches Referat über Verſuche, die im 

daiſerlichen Geſundheitsamte nach dieſer Richtung hin gemacht 

orden find, Unter der Leitung des Direktors, Herrn Dr. Struck 
bd der ſpeziellen Theilnahme des Regierungs⸗Rathes Koch wer⸗ 

[ben daſelbſt beide Methoden, die Reißner'ſche und die Piſſin'ſche 

ach allen Richtungen hin genau geprüft und zwar mit dem 

befriedigendſten Erfolg. Der Direktor des kaiſerlichen Geſund⸗ 
eitsamtes hat darüber dem Reichsamt des Innern einen ein⸗ 
Be: gehenden Bericht erftattet, in welchem er mit Recht zu dem 
Zuſſe kommt, daß die Frage des Impfgeſetzes nunmehr zur 
ſcheidung gebracht werden dürfte und zwar im Sinne der 

2 r der animalen Sympbe, Es liegt fein Grund 

* „ wur . aK. r Termin nungen, 

dem bereits das Großherzogthum Heſſen, welches überhaupt 

— dem Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege in Deutſch⸗ 
diand eine ausgezeichnete Stelle einnimmt, die animale Impfung 

Hhbligatoriſch gemacht hat. Von großer Bedeutung iſt die 

Jaage gegenwärtig noch in Folge der Entdeckunng des Tuberkel⸗ 

Hbacilles durch Regierungsrath Koch geworden, denn es läßt 
ich die Möglichkeit, dieſen Paraſiten durch die Impfung 

bon einem ſkrophulöſen Kinde auf ein anderes zu übertragen, 

Fa nicht beſtreiten. Allerdings kommt bei Kälbern, wenn auch 

behr ſelten, Perlſucht vor, eine Krankheit, die mit Tuberkuloſe 

Aud Skrophulofe identiſch if; aber man hat ein leichtes Mittel, 

bbre Uebertragung unmöglich zu machen, indem man das be 

geeeffende Kalb nach der Abimpfung ſchlachtet und die von ihm 

2 wonnene Lymphe nur anwendet, wenn die Unterſuchung der 

gane deſſelben gezeigt hat, daß es vollkommen geſund und vor 

s Allem frei von Perlſucht war. Da die Erhöhung der Koſten 

der Impfung nur ½, ja bei dem Piſſin'ſchen Verfahren nur 

ek. beträgt, jo ſteht auch von dieſer Seite der allgemeinen 

Einführung der animalen Lymphe nichts entgegen. Die heſſiſche 

Regierung durch ihr Vorangehen und dann das kaiſerliche Ge⸗ 

+ Funbheitsamt durch feine ausgedehnten und beweiskräftigen Ver⸗ 

ſuche haben fich daher um die Aufrechterhaltung des Impfgeſetzes 

und damit um die Volksgeſundheit ein Verdienſt erworben. Sehr 
zu bedauern iſt es, daß die Arbeiten und Gutachten des kaiſer⸗ 

5 lichen Geſundheitsamtes meiſt gar nicht, und im beſten Falle zu 

ſpät publizirt werden. Ohne dieſe meiſt unnöthige Verzögerung 

würde das Urtheil über das Amt zweifellos ein viel anerken⸗ 

nenderes ſein, als jetzt. (N. Z.) 


Briefe und Zeitungsberichte. 


DO. Berlin, 29. Juni. [Zur Reviſion der Ver⸗ 
waltungsreform. Die Berichte der Handels⸗ 
kammern. Egypten.] Es iſt nicht richtig, was eine 
etſtztöſe Korreſpondenz behauptet, daß ohne den Tod des Geh. 
NMaths v. Brauchitſch, des Verfaſſers des bekannten Handbuchs, 
fr Herrn v. Puttkamer nicht nothwendig geweſen wäre, ſich 
zur Ausarbeitung ſeiner Vorſchläge zur Reviſion der 
derwaltungsreform⸗Geſetzgebung einen beſon⸗ 

beren Gehilfen in der Perſon des Geh. Raths Braunbehrens 
zu berufen: es war vor dem Ableben des Herrn v. Brauchitſch, 
ber trotz konſervativer Anſchauungsweiſe auf dem Boden der 
 Rekormgejeße von 1872 und 1875 ſtand, bekannt, daß er ſelbſt 
N ſich zicht für den geeigneten Mann hielt, im Sinne des jetzigen 
2 ſters des Innern die Verwaltungs ⸗Geſetzgebung zu bear⸗ 
eien. Zu dieſem Zwecke hätte alſo auch ohne jenen Todesfall 
ein Heuer Rath in das Miniſterium des Innern berufen werden 
ten. Aber es iſt kaum abzuſehen, warum man das über⸗ 
ghgaupt beſtreitet: es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß ein 
PT inifter zu den geſetzgeberiſchen Arbeiten Räthe haben muß, 
Tele mit ihm übereinſtimmen. Viel wichtiger, als die Frage, 
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europäiſcher Truppen in 


2 
dabei herauskommen wird. Die Broſchüre, in welcher Herr 
Braunbehrens ſich bereits vor mehreren Jahren für die Auf⸗ 
hebung der Bezirksverwaltungsgerichte ausſprach, giebt kaum einen 
Anhalt dafür, wie er einen Vorſchlag zu formuliren gedenkt, der 
die inzwiſchen in den parlamentariſchen Verhandlungen konſtatirten 
Schwierigkeiten der Durchführung jenes Gedankens zu über⸗ 


winden geeignet wäre. Auf die Garantien der Verwaltungsrecht⸗ 
ſprechung in der Bezirksinſtanz völlig zu verzichten, dazu iſt nicht 
einmal die geſammte konſervative Partei und nicht das Zentrum 
— von den Liberalen ganz zu ſchweigen — bereit; bei 
allen Verſuchen aber, durch eine theilweiſe Perſonalunion 
zwiſchen Bezirksverwaltungegericht und Bezirksausſchuß einerſeits 
von den Rechtsgarantien etwas zu retten und andererſeits die 
erſtrebte „Vereinfachung“ zu erreichen, haben ſich bisher nur 
Vorſchläge ergeben, welche keinem dieſer beiden Zwecke genügten, 
ſowohl eine Verminderung der Rechtsſicherheit, als eine neue 
Komplikation in Ausſicht ſtellten. — Die bisher erſchienenen 
Handelskammer ⸗Berichte für das vorige Jahr laſſen, 
ſoweit ſie nicht von Kammern ausgehen, welche durchaus auf 
dem Boden der Schutzzollpolitik ſtehen, die Wirkung der bekannten 
Maßgabe des Fürſten Bismarck gegen die ihm mißfällige Art 
der Berichterſtattung in der Dürftigkeit des allgemeinen Theils 
und in der Unbeſtimmtheit des Tones deſſelben hervortreten. 
Die Behauptung, daß dies eine Veränderung in der Richtung 
der erſtrebten größeren Unparteilichkeit ſei, würde aber 
ſicherlich nicht zutreffen; Kaufleute, Induſtrielle ꝛc. ſind 
unzweifelhaft ſehr häufig in der Lage, richtige Urtheile über 
die Geſchäftsverhältniſſe auf Grund ihrer allgemeinen Beobach⸗ 
tung der letzteren abzugeben, ohne daß ſie immer im Stande 
wären, ſolche Urtheile mit einer Statiſtik zu belegen; muß aber 
beim Mangel einer ſolchen ein barſches Miniſterial⸗Reſkript be⸗ 
fürchtet werden, welches mit der „Nichtübereinſtimmung des allge⸗ 
meinen und des ſpeziellen Theils“ motivirt wird, ſo unterbleibt 
natürlich die Wiedergabe vieler Beobachtungen, und der Werth 
dieſer Berichte wird überhaupt verringert, auch wo keine miniſte⸗ 
rielle Zenſur ſtattgefunden hat. — Die von Zeit zu Zeit von 
uns wiederholte Hinwelſung auf bie ſehr zweilfehafte Begründung 
einer optimiſtiſchen Auffaſſung der egyptiſchen Vorgänge 
wird durch den Gang der dortigen Ereigniſſe beſtändig beſtätigt. 
Die Anſicht wird wohl die richtige ſein, daß es in dieſer Frage 
nur zwei ernſthafte Thatſchachen giebt: den Entſchluß Arabi 
Paſchas, Egypten zu beherrſchen, und den Willen Englands, ſich 
des Suez⸗Kanals zu verſichern, daß alles Andere aher beſchrie⸗ 
benes, reſp. bedrucktes Papier it. 


— Wie man hört, ind ſchon im Herbſt die einleitenden 
Schritte zur Ausführung eines monumentalen Reichs⸗ 
gerichtsgebäudes fü! Leipzig zu erwarten. Es wird 
in Ausſicht geſtellt, doß dem Reichstage eine entſprechende Denk⸗ 
ſchrift mit einem vorläufigen Koſtenanſchlage zugehen werde. 
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Definitivum zu Gunten Leipzigs als geſichert an. Wirklich 


ernſt gemeinte Verſuche. eine Jurückverlegung des oberſten Ge⸗ 
richtshofes nach Berlin ins Werk zu ſetzen, find, wie der „Ger: 
mania“ von glaubhafter Seite verſichert wird, überhaupt nie 
gemacht worden, und man fügt hinzu, daß dieſelben, wenn fie 
jemals hervorgetreten wären, an der Weigerung des Fürſten 
Bismarck ihren un berwindlſchen Widerſtand ſelbſt für den Fall 
gefunden hätten, daß der Jundesrath einer ſolchen Maßregel 
geneigt geweſen wäre. Es kann jetzt wohl als zweifellos gelten, 
daß der Reichskanzler mit dem Gang, den dieſe Frage ſeiner 
Zeit genommen, höchlichſt zufrieden war. Kennt man doch zur 
Genüge ſeine merkwürdige und tiefe Antipathie gegen die 
deutſche Hauptſtadt, die freilich auch ohne Reichsgericht bleibt, 
was ſie iſt. 


Petersburg, 26. Juni. Unter den letztyerhafteten Nihi⸗ 
liſten befanden ſich, wie der „Vo. Ztg.“ geſchrieben wird, auch 
Midſhipman Filoſofow, Sohn des geweſenen Präſidenten des 
oberſten Militärgerichts, ein Oberſt der Artillerie, Major Zukowski 
mit ſeiner Geliebten Chotinskafa, einer ſtadtbekannten Chanſo⸗ 
nettenſängerin. Unter den Verhafteten iſt Gratſchewski der wich⸗ 
tigſte Fang; dieſer Mann wurde wegen eines Torpedodiebſtabhls bereits 
ſeit ſieben Jahren geſucht. Für den Fang der gefürchtetſten nihiliſtiſchen 
Koryphäe Fiegner, bekannt unter dem Pſeudonym Filippowa, 
bezahlte die Geheimpolizei die höchſte Prämie. Ignatjew und der Die 
rektor der Staatspolizei Plewe beſuchten alle Konſpirationsquartiere 
perſönlich. Gerüchte behaupten, der Juſtizminiſter Naboko w, der 
ſchon lange an Kongeſtionen leidet, ſoll durch die letzten Entdeckungen 
der nihiliſtiſchen Thätigkeit von einer zeitweiligen Störung des Denk⸗ 
vermögens ergriffen ſein. Die Staatspolizei wurde auf die Umtriebe 
der NMähiliſten zuerſt durch die ausländiſche Polizei aufmerkſam ges 
macht; deren Vorbereitungen zur Krönung wurden beriits gelegentlich 
des Gatſchinger Familienrathes aviſirt. Gratſchewski wollte ſich der Ver⸗ 
haftung durch Flucht in ein benachbartes Gehölz entziehen und beſtieg, 
als er die Verfolger ſich nahe kommen ſah, einen Baum, wurde jedoch 
bemerkt und umzingelt. Zum Herabkommen aufgefordert, antwortete er 
mit Revolverſchüſſen. Hierauf mußte der Baum unter fortwährendem 
Schießen des Belagerten umgehauen werden. Mit dem fallenden 
Baum fiel auch Gratſchewski, welchem raſch ein Paletot über das 

— geworfen wurde, worauf ihm erſt Feſſeln, angelegt werden 
onnten. 

Egypten. Der Alexandriner Korreſpondent des 
„Standard“ will aus beſter Quelle erfahren haben, welche 
Schritte Arabi Paſcha zu ergreifen gedenkt, wenn England 
oder Frankreich oder beide Mächte zuſammen thätig interveniren: 

„Er wird den Snezkanal mittels Dynamit und Torpedos, welche 
für dieſen Zweck bereits im Februar beſchafft wurden, zerſtören. Er 
wird auch die Eiſenbahn nach Kairo demoliren, und der Landung 
n Alexandrien Widerſtand leiſten. Wenn er 
bejiegt werden ſollte, wird er ſich nach der Mitte zurückziehen, woſelbſt 
ihm die Unteſtützung von 30,000 Beduinen zugeſagt worden iſt. 
Wenn er erſt einmal in der Müſte iſt, wird er zu den Mächten jagen; 
„Fangt mich, wenn Ihr dies könnt.“ Das gegenwärtige Miniſterium 
. wie man mir ſagt, vorbereitet, dieſe Schritte aus patriotiſchen 
Gründen ſu ſanktioniren und es dürfte denſelben natürlich eine 
Niedermetzelung der im Lande gebliebenen Europäer vorangehen.“ 

Waſhington, 26. Juni. Mr. John Guiteau hat 
an den Präſidenten Arthur einen Brief gerichtet, dem er einige 


wer die neuen Projekte ausarbeitet, ist die andere Frage, was I Schriftkäse zus Dunchſicht beifügte und worin er den Präſidenten 


1 


um eine Unterredung bittet, um ſeines Bruders Irſinn zu be⸗ 
weiſen. Als dem Präſidentenmörder Guiteau von 
ſeinem geiſtlichen Beiſtande Mr. Hicks die einſtimmige Entſchei⸗ 
dung des Kabinets mitgetheilt wurde, daß dem Geſetze freier 
Lauf geſtattet werden ſolle, ſeine Hinrichtung ſomit beſchloſſene 
Thatſache ſei, ſagte er: „Gehen Sie und beſuchen Sie General 
Arthur! Ballen Sie Ihre Fauſt vor ſeinen Augen und ſagen 
Sie ihm, daß ich ihn durch meine Inſpiration zum Präſidenten 
machte. Er muß mir einen bedingungsloſen Pardon gewähren. 
Wenn nicht, ſo verdamme ihn Gott der Allmächtige für die 
Ewigkeit. Ich ſage Ihnen, Bruder Hicks, ich bin Gottes Mann, 
Gott nimmt ih der Seinigen an.“ Die Zeit bis zu feiner 
Hinrichtung am nächſten Freitag Mittag zwiſchen 12 er 2 Uhr 
wird Guiteau in einer Iſolirzelle zubringen. 


5 TREE EEE / 2 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, den 30. Juni. 

— [Bei dem hieſigen Komite zur Unter 
ſtützung der ruſſiſch⸗jüdiſchen Auswandere 
ſind ferner eingegangen: * 

Zinſen 10 M., von Hrn. Buchhalter Lucke hier 3 M., Sammlung 
des Herrn Moritz Kuczynski hier 174 M., von Hrn. Baumeiſter Francke 
bier 50 M., von Herrn v. K. 100 Rubel polniſche Kupons = 205 M., 
von Herrn Herzog in Lawica 5 M., von Herrn Silberſtein aus Czem pin 
10 M, aus Kolmar i. P., Sammlung durch Hrn. Engländer 260.50 M., 
aus Punitz, Sammlung durch Herrn Bürgermeiſter Stiller 33,50 M., 
aus Liſſa, Reſtbetrag der Sammlung durch das Zweig⸗Komite 301 M. 
10 Pf., aus Krone a. Brahe, Sammlung durch den Magiſtrat 214 . 
20 Pf, aus Borek, vom Korporations⸗Vorſtande aus dem Legate des ! 
Kaufmanns Wollmann zu Breslau 12 M. aus Wronke, Sammlung 
durch Herrn Bürgermeiſter Otterſen 490 M. 95 Pf., aus Jarotſchin, 
Sammlung durch Herrn Rabbiner S. Bloch 96 M. 30 Pf., aus 
Oſtrowo, Sammlung durch den Magiſtrat 124 M. 20 Pf., aus 
Schwarzenau, Sammlung durch Herrn Marcus Witkowski 42 M. 80 
Pf., in Summa 2035 M. 55 Pf. Hierzu der Beſtand laut Bekannt⸗ 
k. 17 Pf., mithin bleibt Kaſſen⸗ 


Modifizirter Zolltarif des Ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
reichs und des Königreichs Polen. 


1 (Fortſetzung.) dee. 
Förde Benennung der Waaren: N f. 
3) Fabrikate. 


28. Gewöhnliche und feuerfeſte 


ö iegel, Dachpfannen und feuer⸗ 
feſte Thonflieſen und 


0 | Drainirungs⸗ und Waflerleitunge 
röhren, mit Ausnahme der aus Metall gefertigten . . zollfrei. 
29. Rohe Holzarbeiten jeder Art, ſowie Achſen, Radfelden, Rad⸗ 
ſoeichen und Radnaben; Schubkarren, Wagengeſtelle und 
dergleichen grob behauene, nicht beſonders genannte Stücke, 
ſowie Böttcherarbeiten jeder aͥtt. p. P. — 
Holzſtifte für Stiefel unterliegen einem Zoll laut 8 
180 P. 1. Zur Emballage importirter Waaren ver⸗ 
wandte Holzkiſten und Fäſſer ſind zollfrei. f 
30. Ordinäre Korbwaaren: 5 


r 
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36. See⸗ und Flußſchiffe in ganzem Zuſtande, mit oder ohne 
volle Takelage: 
1) eiſerne mit wen. als 200 Laſt Waſſerraum per Laſt . . 20 
2 15 „ mehr „ 200 , 7 e 
3) hölzerne jeder Art 


" * 


Zollfrei 
zollfrei 


3 Bücher in fremden Sprache 


ee ve a 


1 50 


ee 


getrodngte Pflanzen auf P 
Mineralien, 


„ „„ „„ Er nu 


II. Seither zollpflichtige Waaren. 
) Nahrungsmittel. 
a. Mehl und Mehlprodukte. 


43. Mehl, Malz und Grütze jeder Art. . . p. P. br. — 
44. Kartoffelmel. N . . p. P. — 
45. Stärke in Stücken und pulveriſirt e 
46. Reis: 3 oe ern 5 Ne „ 
Ni Hüllen en WWW 
Die bisherige Anmerkung zu dieſem Paragraphen 
fällt fort. 
48. Hefe: 1) flüſſige Bierhe˖f e p. P. 


2) trockene und Gem leder Ark... 
5 b. Gemüſe und Obft. 

50. 3 a. und Beeren, außer gedörrten und Gemüſe⸗ 
onſerven: \ 

1) Geſalzenes, geweichtes und getrocknetes Gemüfe 
in gepreßtem Zuſtande p. P. br. — 
2) Friſches, geſalzenes und geweichtes Obſt un 1 
Beeren, außer den nachbenannten . . p. 
Obſt und Gemüſe in hermetiſch perſchloſſenen 
Gefäßen werden laut § 62 zur Einfuhr zuge⸗ 


9 
10 14 
laſſen. y 


E er 


3) Zpieifinen, Zitronen und friſche Pomeranzen p. P. br. — 50 
4) Friihe Weintrauben REN" 1 
Die bisherige Anmerk. zu P. 4 fällt fort. 
Kapern und Oliven rockene, in Salzlake und in 
Del, wenn ſie in Jäſſern, Körben u. dergl. nicht 
bermetiſch verfchlofienen Behältern eingeführt werden p. P. 
apern und Oliven in Eſſig und Del unter⸗ 
liegen beim Import in gläſernen, thönernen 
und anderen bermetiſch verſchloſſenen Gefäßen 
ar der Soligebühr laut § 62. x 
— , ̃⅛˙ ..... ˙ » 
53. Nüſſe: 1) Wald: und Gartennüſſe jeder Art, mit Aus⸗ 
nahme der bdeſonders genannten Pfirſichkerne, Kaſtanien 
fee. p. P. 
2) Nandeln und Piſtacien mit und ohne Schalen „„ „ 
54. Getrocknete Früchte und Beeren jeder Art, als: Pflaumen, 
Datteln, Feigen, Roſinen u. dergl. nicht in Zucker, ferner 
die türkiſchen Konfekte „Rachat⸗Lukum“ und „Halwa“ 


a p. P. 
Wird das in 8 54 genannte Obſt in Holz oder 
Papierſchachteſn eingeführt, jo erfolgt die Erhebung 
der Jollgebühr vom Bruttogewicht der Waaren mit 


teln. 
ne (Fortſetzung folgt.) 


delegraphiſche Nachrichten. 0 


Ems, 29. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer erſchien geſtern 
Abend wiederum im Theater und ſetzte heute früh die Kur fort. 

Kaſſel, 29. Juni. Zu dem heutigen Geburtstage des 
keinzen Karl find die Landgräfin Anna von Heſſen und deren 
ochter Prinzeſſin Eliſabeth hier eingetroffen. Die öffentlichen 
nd viele Privatgebäude haben Flaggenſchmuck angelegt. Prinz 
riedrich Karl iſt heute Mittag wieder abgereiſt. 

Koburg, 29. Juni. Der Großfürſtſ Wladimir iſt heute 
er Fo eingetroffen. 

ünchen, 29. Juni. Heute iſt hier unter Theilnahme 

der Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, des diplo⸗ 
atiſchen Korps, der Miniſter, Generale und der Hof⸗ und 
Staatsbeamten, das 200 jährige Jubiläum des 7. Infanterie⸗ 
egiments durch einen Feldgottesdienſt beider Konfeſſtionen und 
ine Galaparade feierlich begangen worden. Die dem Regimente 
wom König verliehenen Fahnenbänder wurden von der Prinzeſſin 
Ludwig an die Fahnen geheftet, der Regiments ⸗ Kommandeur 
dankte Namens des Regiments in einer Anſprache. Die Feier 
ſchloß mit einem enthuſiaſtiſchen Hoch der Mannſchaften des Re⸗ 
giments und des zahlreichen Publikums auf den König. 5 
Nürnberg, 29. Juni. Von dem hier garniſonirenden 
erſten bayeriſchen Chevauxlegersregiment wird unter Theilnahme 
des Prinzen Leopold und ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin 
a, des Generaladjutanten Grafen Pappenheim und des 
Irmeekorps⸗Kommandanten Generals v. Orff das 200 jährige 
Kubiläum ſeines Beſtehens feſtlich begangen. Die bereits geſtern 
bingeleitete Feier findet erſt morgen ihren Abſchluß; in einem 
karouſſellreiten werben die bei dem Regimente ſeit 1682 einge⸗ 


trum Derdudes eee gen Daettelkinnnohracht 
Straßburg i. E, 23. Juni Die „Elſaß⸗Lothringtſche 
g“ weiſt in einer längeren Ausführung darauf hin, daß 
bie tionen gegen die kaiſerliche Tabaksmanufattur in der 
Breſſe ungeſchwächt und ſyſtematiſch fortgeſetzt würden. Unver⸗ 
bar liege ein gewiſſes Syſtem darin, längſt widerlegte und 
ögethane Behauptungen in beſtimmten Zeiträumen zu wieder⸗ 
nien und Unrichtigkeiten aufrecht zu erhalten. Gläubige Leſer 
fänden ſich bekanntlich immer wieder. Hierauf rechneten die 
Tabaksintereſſenten und die das Intereſſe derſelben vertretende 
Preſſe. Aeußerlich würden jetzt die Inhaber von Verkaufsſtellen 
er Ta baksmanufaktur in der Preſſe bedauert, in Wirklichkeit 
ber ſei es nur darauf abgeſehen, fie zu ſchädigen und ihre 
Heſchäfte lahm zu legen, um dadurch das Aſhſatzgebiet der 
Tabakemanufaktur immer mehr zu ſchmälern. Ein Theil der 
Preſſe habe ſich vollſtändig in den Dienſt der Privatkonkurrenz 
geſtellt und bringe in jeder Nummer geſchäftliche Einzelheiten 
Straßburg, welche für das größere Publikum kaum irgend 
welches Intereſſe haben könnten. Wenn die Intereſſenten hofften, 
dadurch die Bevölkerung im Elſaß aufzuregen und die Exiſtenz 
der Tabaksmanufaktur als Staatsanſtalt bedrohen zu können, ſo 
gäben ſie ſich einer großen Täuſchung hin. Hier zu Lande laſſe 
man ſich nicht jo leicht ſchrecken. Anſcheinend hätten jene Blätter 
für ihre Zwecke pflichtvergeſſene Bedienſtete der elſaß⸗lothringiſchen 
Landesverwaltung zu gewinnen gewußt, welche ſich bemühten, 
unter Verletzung des Dienſtgeheimniſſes vermeintlich geeignetes 
Material zu beſchaffen. Der Umfang, in welchem dies ſeither 
gelungen, beweiſe zum Glück, daß es nur untergeordnete Organe 
ſeien, welche ſich dazu hergeben, Organe, welche hie und da Ge⸗ 
. haben, heimlicher Weiſe einen Blick in amtliche Schrift⸗ 
re und Bücher zu werfen und Einiges daraus zu erhaſchen. 
en Theil, welchen fie nicht erſpähen könnten oder vielleicht nicht 
verſtehen, kombinirten ſie dann nach ihrem eigenen Horizont dazu 
und am nächſten Tage ſei die intereſſante Neuigkeit fertig und 
der Oeffentlichkeit übergeben. . 
Paris, 29. Juni. Die Deputirtenkamwer beſchloß heute 
den Antrag auf Aufhebung des Geſetzes, durch welches die Er⸗ 
chtung der Kirche zum Sacré coeur auf dem Montmartre ge⸗ 
nehmigt wurde, in Erwägung zu nehmen. 
Mehrere Journale, beſonders die „Liberté“, rathen zu 
er Verſtändigung mit der Nationalpartei in Egypten, voraus⸗ 
etzt, daß dieſelbe die Freiheit des Suezkanals garan'ire, die 
ernationalen Verpflichtungen reſpektire und die Sicherheit der 
eutopätichen Bevölkerung gewährleiſte. Der „Temps“ weiſt eine 
derartige Löſun.g der egyptiſchen Frage zurück, hält eine Aktion 
Per Türkei in Egypten für unmöglich und neigt mehr einer 
Aktion durch England und Frankreich zu. 8 
Nom, 29. Juni. Der Munizipalrath genehmigte den An⸗ 
Bau auf Bewilligung von 3 Millionen Lire für die 
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51. 


ellung in Rom. 8 f 
don, 29. Juni. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
Agent und der Guts verwalter Lord Clanricarde's, Blake 
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3 
und Keane, als fie heute früh von Naas (Irland) nach ihrem 
Wohnſitz zurückkehrten, ermordet worden. 

Petersburg, 28. Juni. Den „Odeßkaja Wjedomoſti“ 
zufolge verurtheilte die Sektion des Odeſſaer Bezirksgerichts in 
Tiraspol drei junge Kleinbürger von Duboſſary, welche am 31. 
März c. gelegentlich der Jubenerzefje in Duboſſary einen Juden 
tödtlich, einen anderen ſchwer verwundet hatten, zur Entziehung 
der Standesrechte und Verſchickung zu Zwangsarbeiten. 

Belgrad, 29. Juni. Die Skuptſchina hat die Eiſenbahn⸗ 
konvention mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. 

Alexandrien, 29. Juni. Neuerdings find wieder viele 
Läden und Reſtaurants von Europäern geſchloſſen, ſowie Geld 
und Werthſachen an Bord der Handelsſchiffe geſchafft worden. 


Berlin, 29. Juni. S. M. Aviſo „Habicht“, 5 Geſchütze, 
Komdt. Korv.⸗Kapt. Kuhn, iſt am 21. d. M. in Alexandrien einge⸗ 
troffen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni. 


Datum Barometer auf 0 g Temp. 

Gr. reduz, inmm. Win d. Wetter. i. Celſ. 

Stunde 82 m Seehöhe Grad. 
29. Nachw. 2 754.9 SW mäßi trübe 21,7 
20. Abnds. 10 255,5 W ſcwach heiter 1165 
30. Morgs. 66 754.1 W mäßig beiter +16,2 


m 29. Wärme⸗Maximum 12351 Celſ. 
„» Wärme⸗Minimum 131 


Wetterbericht vom 29. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. ö Temp 
Or t. nachd. Meereßniv. Wind. Wetter. i. Cel 
vedus. in mm. Grad 
Mullaghmore 766 OND Iſbedeckt 14 
— . — | 766 NR 1 wolfig | 14 
Chriſtianſund 764 NO 4Nebe) 13 
Kopenhagen 760 | ul wolkig 16 
Stockholm 761 IN Regen 11 
Haparanda . 766 Ra 2 molteglos 9 
etersburg 759 NN 2 bedeckt 9 
Moskau. 753 S2 Is! bedeckt 18 
Cork, Queenſt. 767 SS edel 1) 13 
Bret 767 SSW Hbehßeckt 15 
-Delber . 765 bepeckt 14 
Sylt 761 N 3 beiter 2) 16 
nburg 763 WNW halb bedeckt 16 
winemünde 761 WSW bedeckt 16 
Neufahrwaſſer 760 WNW 3 bedeckt 3) 17 
emel 757 W bedeckt 18 
Paris. 769 NND bedeckt 15 
Münſter 765 Pit; bedeckt 4) 15 
KRarlarube . 767 SW bedeckt 18 
Wiesbaden e zu * — a 
München dede 
Aang WE 765 BER deckt 9). 15 
Te — ie On W _ Segen i4 
Wien | en bedeckt 17 
Breslau 764 W ibedeckt 99186 
Ne d Ar 766 N bedeckt 18 
N 761 8 3 wolkenlos 24 
Triest 765 ni wolkenlos 25 
) Seegang mäßig. ) Nachmittags Gewitter. ) Abends 
entferntes Gewitter mit ig ) Dunſtig. ) Nachmittags, Nachts 


etwas Regen. ) Früh etwas Regen. 
„ Stkala für die Windſtärke: 

1 lefer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 
friſch 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — Rarler 
Sturm. 11 = heftiger Sturm, 12 = Drlun, 

6 Die Stationen ind in 4 Gruppen geordnet: 
J. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oftpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
if die Richtung von Wer nach Oſt eingehalten. he 

> Ueberſicht der Witterung. 

Bei ſehr ungleichmäßigen Veränderungen im Luftdrucke iſt die 
Temperatur faſt überall geringer geworden. Nur in Mittel⸗ und Süd: 
deutſchland, ſowie im größten Theile Oeſterreichs iſt das Wetter 
wärmer, aber in ganı Europa, mit Ausnahme der nördlichen Oſtſee⸗ 
küſten, vorwiegend wolkig bis trübe. In Weſtdeutſchland und in der 
öſtlichen Oſtſee kamen im Laufe des geſtrigen Tages mehrfach Nieder⸗ 
ſchläge vor, während Gewitter nur aus Keitum und Neufahrwaſſer ge⸗ 
meldet werden. Deutſche Sermarte 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 29. Juni Morgens 0,50 Meter. 
g „ 29. Mittags 0.50 
0 30. „ Morgens 0,50 = 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Jonds⸗Courſe. 


Frankfurt a. M., 29. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 
Lond. Wechſel 20,46. Pariſer do. 81,325. Wiener do. 169,80, K.⸗M. 
St.⸗A. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 104. K.⸗M.⸗ 


127}. Reichsanl. 1013. Reichsbank 1483. Darmſtb. 156. eininger 
B. 931. Oeſt.⸗ung. Bk. 700,00. Kreditaktien 261}. Si te 644. 
Papierrente (41. Goldrente SO Ung. Goldrente 74, 1860er Looſe 


Nordweſtbahn 168. 
1 entr. 
562. Wiener 

rader —. 


Franzoſen 2667, Ga⸗ 
I ten —. 


Frank n. 
263, Franzoſen 267, 
Goldtente —, ungarische Goldrente 

Ill. Orientanl. —, 
Diskonto⸗ 


Ruſſen — 


Looſe —, Kommandit 


Wechſel auf London 24. U. Orient⸗ 


8, eſt 
proz. amortiſirb. Rente 81,95, zproz. Rente 80.90, Anleihe de 
1872 114,10, Ftolien. Jorg ende ao. Oeſierr. Goldrente | 


Par. 


80, 6pr. ungar. Goldrente 102%, 4proz. 11 
5 proz. Ruſſen de 1877 88. Franzoſen 666,25, Lor. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 272 50, Lomb. Prioritäten 286,00, Türken de 1865 11,074, 
Türkenlooſe 49,75. III. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 530,00, Spanier exter. 27}, do. inter. 
kanal⸗Aktien 2280,00, Banque ottomane 746 00, Union ven, —, At 
foncier 1462,00, Egypter 270,00, Banque de Paris 155,0, 9 £ 
d'escompte 565,00, Banque hypothecaire —, Londoner Wechſel 25,144, 
5proz. Rumäniſche Anleihe —.—. i 

Paris, 28. Jum. Boulevard-Berfebr. Zprozent. Rente 
Anleihe von 1872 113,90, Italiener 89,20, öfter. Goldrente 
Dirken 11,024, Türkenlooſe 50,00, Spanier inter. —.—, do. ertär. 
278, ungar. Goldrente ——, Egupter 265,00 Zproc. Rente 
1877er Ruſſen —.—, Franzoſen —.—. Lombarden ——. Weichen 

Florenz, 29. Juni. Feiertags wegen heute keine Börfe. 

London, 29. Juni. Conſols 99%, 
881, Lombard. 10%, Zproz. Lombarden alte 
proz. Ruſſen de 1871 —, 5pror. Ruſſen de 1872 —, Hproz. Rufen 
de 1873 81. Sproß. Türken de 1865 11, 35proz. fundirte Amerik. 
103 , Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungariſche Gold⸗ 
rente 74}, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 271. Egupter 543, Avproz. 
weng, . 1015. 4proz. bar. rer Feſt. 

echſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,67. Wien 12,14. Paris 
25,42. Petersburg 233. 7 
te =, ge Silber —. N 
Newyork, 28. Juni. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 95 T 
Wechſel auf London 4,85, Cable Transfers 4,884, Wechſel auf Pat 
5,163, pros, fundirie Anleihe 1014, 4prozentige fundirte Anleſhe 
von 1877 120}, Erie⸗Babhn 35%, Zentral Pacific 1171, Newyort 
Zentralbabn 130%, Chicago Eiſenbahn 1451. 
„Geld leicht, für Regierungsſicherheifen 18, für andere Sicher⸗ 
heiten 3 Prozent. * 


—, Suez⸗ 


+ 


113, Zproz. do. neue 114, 


0 Vrodukten⸗Kurſe. h 

Köln, 29. Juni. Feiertags wegen heute kein Getreidemarkt. 

Bremen, 29. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Fefte 
Standard white loco 6,90 Br., per Juli 6,90 Br., per Auch 
7,10 Br., per September 7,25 Br., per Oktober⸗ Dezember 7,45 Ir. 

Hamburg, 29. Juni. (Getreidemarkt.) 
Termine ruhig. Roggen loco unv., 
per Juli⸗Aug. 202,00 Br., 201,00 Gd. 
198,00 Gd. Roggen per Juli⸗Aug. 
Sept.⸗Okt. 136,00 Br., 


Br Juli⸗Aug. 38 Br., 


unverändert. h 
—— — — m Nr. 12 24. Ruhig. 
9. Juni. An der Küfte angeb Wei 1 
” Stier Bam 8 geboten 20 Weizenladunge 
\ berpool, 29. Juni. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muthma 
licher Umſatz 12.000 Ballen. Stetig. f ) in 
ee 5 etig. Tagesimport 10,000 Ballen 
verpool, 29. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht. 
14,000 Ballen, davon für Spekulation 2 3000 Balle 
Amerikaner fteigend, Surats feſt. Middl. amerikaniſche Juli⸗Au ſt⸗ 
Lieferung 61, Auguſt⸗September⸗Lieferung 682, September⸗Oktober⸗ tefe- 


rung 653, September⸗Lieferung 613, Dezember⸗Januar⸗Lieferun f. 
Leith, 28. Juni. (Getre ide markt.) Weizen i bobs 
9 — gebalten, Käufer ſehr zurückhaltend. Mehl 6 d. theurer. 


rtikel ſchleppend. 
Amſterdam, 255 Juni. Bancazinn 59. 
Amſterdam, 29. Juni. Getreidemarkt. 
. per ae 9. Roggen per Juni 170, per Oktober 173. 
„Antwerpen, 29. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finivteö, Type weiß, loco 17% bez. u. Br. per Juli 171 Br., pe 
September 183 Br. per Sept.⸗Dezember 181 Br. Zeit. 8 
Antwerpen, 29. Juni. Getreidemarkt. Schluß bericht.) Weizen 
belebt. Roggen unverändert. Hafer ruhig. SE fill, 
Newyork, Juni, Waarenberichr. Bauswone in Newyor 
12}, do. in Nem⸗Orleans 123. Petroleum in Newuork 77 Gd. do. ın Rhi- 
ladelphia 7} Gd, rohes Petroleum 6, do. Pipe line Fertiſſcate 
D. 53 C. Mehl 4 D. 90 C. Rother Winterweizen loko 1 P. 4 
G. do. per Juni 1 D. 483 C., do pr. Juli ID. 281 C., do. pi. 
Auguſt 1 D. 203 C. Mais (old mixed) 82 U. Zucker (Fair refluing 
Muscovados} 7}. Kaffee (Rtio⸗) 9. Schmalz Marte (Wucor) 12105 


do. Fairbanks 12}, do. Robe u. Brother? 1287. Sy 
135. ade 4 e 


(Schlußbericht 


2 Marktpreiſe in Breslau am 29. Juni. 

Feſtſetzungen gute mittlere geringe Wag 

der ſtädtiſchen Markt⸗ n ra len 

; er drig er drigſt.] ſter. drig 

a Deputation. DR. Dt De. ron rot wer 

Weizen, weißer 22 1021 901601 775 * 

dto. gelber | pro 21 70 21 50 2120 20 9072910) 5 — 

Roggen 100 115 20 14 90 1470/14 % 
Gerſte 14 80 13 90 12 60 12 30 %%% „„ 

afer K log.] 14 50 14 10 1 77 1 0% % 12 55 

rbſen 17 — 16 5015 8014 311380 12 — 


Italien. prozent. Rene 


Goldrente 75,l 


2 


e ee 


2 


® 

3 
1 
2 2 


Kartoffeln, per 50 Klgr. 20050, W., ver 100 Kg. 


50 Klgr. 3,30—3,50 Mark. — Stroh, per Schock a, 600 Klgr. 
bis 27 Mark. 
Breslau, 29. Juni. 


4,00 -5,00--6,00 M., per 2 Liter 0,08-0,10--0,12 R. — Heu, Bei 
5 


Amtlicher Produtten⸗Börſen⸗Vericht., 


Roggen per (2000 Pfd.) unverändert. Get. — Etr. Adgelgufen 5 8 


Kündigungs⸗Schelne —, per Juni 143,00 B., per Juni⸗Juli 143,00 B 


BEE 
Fuli⸗Auguſt 143 Br. per Auguft-Sevtember —-, pet September-Offobt 
144 G. per Oktober⸗November 144 Br. per Aptil⸗Nal 1983 14000 Br 


— 


Weizen. Get. — Etr., per Juni 216 SP. af er. Gef. — 
ver Juni 133,00 Br., per Juni⸗ Juli 133,00 Ber., per Jai ig 
128 bez. per September⸗Oktober 125,00 Gd., per Oktober⸗Nopember 
Br. — Raps. Gekündigt — Cie, per Juni —.—, Septem 
Ditober. 258 Br, 255 “> 150 85 unveränd. Jah 99 
ofo 60,50 Br., per Juni 59,59 Br., per Juni⸗Jult 59.0 Br., der 
Auguſt⸗September 58 Br., per Det ee 6 
Dftober-November 56,75 Br. — Spiritus feſt. Gelünd. — Lit 
per Juni 46,30 Gd. per Juni⸗Juli 46,30 Gd. per Juli⸗Auguſt 40 
bey, ſchließt 45,40 Gd. per Auguſt⸗September 
Gd. per September⸗Oktoper 47,30 Gd. per Oktober⸗November 47 
per November⸗Dezember 46,50 Br. per April ai 1883 47,50 Gd. 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſion. 


* 


8 
0 


Septe „Oltober 56,75 Br., 2 
September ⸗O 5 2 


46,90 bez., schließt 47 


2 Produlten-Nörſe. 
* Berlin, 2°. n. Wind: NW. Wetter: Sich aufklärend 
Die immer nicht beſtändige W 


itterung kam im heutigen Ver⸗ 


* 

> i 

ar € 
die 1 


rt 


T. 
Spiritus konnte feine anfänglich feite Tendenz richt behaupten, 
als Getreide flau wurde. Alle Sichten ſchloſſen etwa 1 Mark billiger 


als geſtern. 
aan ver 1000 Kilo loko 200 —230 M. nach Qualität ge⸗ 


* 


E 


GEPA a En nn * a 2} ' rr 


— Regulirungspreis — Mark. — Weise 5 
100 Kilogramm rte 00; 80,00 bis 29,50 Mal, 0: 00 5 
, „ /I: 27,50 bis 26,50 Mart. — Roggesmehl ink. 
Sad 0: 2250 bis 21,50 Mark, 01. 21,25 bis 20.25 Mark, ve 
is 199 M. bez. November⸗Dezember. — M. bez. — Gekündigt — Juni 21,100.95 Mark bezahlt, per Juni⸗Juli 21,00 — 20,85 Mari 
entner. — 1 reg — Mt. — Roggen per 1000 I bez., per Juli⸗Auguſt 20,75—20,65 M. bez., per A September 


fordert, abgel. Anmeld. — bezahlt, defekter Polniſcher — M. ab Bahn 
bez., per Juni a Mark bez., per Juni⸗Juli 2104—210 M. bez., 
per n 4202 M. bez., per Auguft:Sentember — M. ben., 

r September⸗Oktober 2014—200 M. bez., per Oktober⸗November 201 


3 

M. ab Bahn bezahlt, feiner do. — M. ab Bahn bezahlt. November 20,35 20.20 M. bez. Getundigt 1000 Jer. Reguliru 18 
def. polniſcher — Mark ab Bahn bezahlt, ruſſiſcher und polniſcher — | 21,05 Mark. — Oelſa a der 10 Kılo — M.; Where 2 . 
Mark ob B. bezahlt, ver Juni 151—150 M. bez, ver Juni⸗Juli | Winterrübfen per i 248 bis 253 M. — 5 31 per 
149—147f Mark bezahlt, per Juli⸗Auguſt 1474—146} Mark bezahlt, 1 Kue ſolo obne Faß: 58 2 Mark, lofo mit Faß 59,2 Mark, per 
per Auguſt⸗September — Mark bezahlt, per September⸗ tober 1451] Juni 58,7 Mark bezahlt per Juni: Jul — Mart, per Juli⸗Auguf 
bis 1464 Mark bez., per Oktoder⸗November 145—143} Mark bezahlt, —, Mark bezahlt, per September Oktober 57.0 Mark bezahlt, pe 
November⸗Dezember 144—1421 M. bez. Getündigt — Br. Negus | Dftober» November 50,8 M. bezahlt. per November Dezember 56,0 
lirungspreis — Mark. — Gerſte per 1000 Kilog. lolo 120—190 Mark Mark bezahlt. Gekündigt 300 Zentner Regulirungspreis 59,7 Mark 
nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo \ofo 125 bis 167 [= Lein b! per 100 Kilo loto — Mark. — Petroleum per 109 
Mark nach Qualtät geſorderk, of» und weft preußiſcher 134 bis 145 
M. bezahlt, cufſiſcher und volniſcher 127 bis 145 M. bezahlt, pom⸗ 
merſcher und Ückermärker 130 bis 144 Mork bezablt, ſchleſiſcher 
146 bis 150 Mark ben., fein do. 155 bis 158 M. bezahlt, böhmi⸗ 
ſcher 146 bis 150 M. bez. fein weiß mecklenburgiſcher — Mark ab 
Bahn bezahlt, per Juni 135—1344 Mark Br., per Juni⸗Juli 135—1347 
Mark, per Juli⸗Auguſt 1334 Mark bez., ver Auguſt⸗September — 
Mark, per September ⸗ Oktober 1333 Mark bezahlt. Gelündigt 
1000 Zentner. Regulirungspreis 1355 Mark. — Erben, per 
150 Kits Kochwaare 157 bis 190 Mark, Futterwaare 140—156 . 
— Mais per 1000 Kilo loko 148—158 M. nach Qualitat ges 
fordert, per Jum 148 Mark, per Juni⸗Juli 147 Mark, per Juli⸗ 
Auguſt 145 M., per September⸗Oktober 143 M. bez. u. Gd. Gekündigt 


Kilo loko 23.5 M., ver Juni 23,0 Mark, per Juni⸗Juli — 

per September-Oftober 23.0 VL, per RE oven 23 * 
November⸗Dezember — M. bezahlt. Gekündigt — Zentner. Reg 
lirungspreis — M. — Spiritus per 100 Liter loko obne 
47,0 M. bezahlt. mit Faß — M. bezahlt per Juni 47,5—47 N 
bezahlt, per Juni⸗Juli 47.5—47,0 M. ben, per Juli⸗Auguſt 4 
Mark berablt, ver Auguſt⸗September 48,5—47,6 M. bezahlt, der. 
tember⸗Oktober 48,6—48,1 Mark bez., per Oktober⸗November 8 en 
47.7 M. bez., per No ' 
Gekündigt — Liter. 


vember⸗Dezember 47,8—47,5 Mark bezahlt d 
Regulirungspreis — M. 359 Ki 


! 


3% Berlin, 29. Juni. In Bezug auf die egyptiſche Angelegenheit 

8 ſeblte es an neuen Nachrichten, der Zweiſelhaftigkeit und Unſicherheit 
, bleibt aber eben dadurch die Bahn geöffnet und es kann daher auch die 
4 Stimmung an der europärichen Börſe eine Beſſerung nicht erfahren. 


Die Börſen haben im Augenblick zunächſt mit ihrer inneren Lage zu 

Fun. Die Entwerthung der egyptiſchen Papiere hat in London und 
Paris große Verluſte zur Folge gehabt, die auch und zwar beſonders 
Hd am erſtgenannten Platze, nicht obne Rückwirkung geblieben find. In 
> London waren bereits einige Banquierhäuſer gezwungen, ihre Zahlungen 
* einzustellen. An den kontinentalen Börſen hatte man derartige Vor⸗ 
; fommniſſe vorausgeſehen, man hatte aber den Umfang derſelben weit 
höher geſchätzt. Wie die neueren Meldungen aus London beſagen, er⸗ 


1 Honds⸗ U. Aktieu⸗Börſe. om. P. B. I. 1205 105,0 G 


an do. II. IV. 11015 1102,70 B 
Berlin, den 29. Juni 1582, [Pomm. III. Ig. 100 1100,20 bz 
Preunßiſche gm ud Weihe 


r. C. B.. Vr. 13.5 
“SE “ Toniſo. do. do. 110 % 1111,00 && 
Preuß. Conf. Anl. 1141104,60 bz do, do. 110 (108,00 B 
Do. neue 1870 104 80 b Br. F.-J. ⸗Wfdbr. 100% 104.90 by 
Staatt⸗Anteige 4 101 80 58 do. do, rückz. 100/103, 40 b. 
ats Schuldſch. 34 99,00 bz 
. Deichb.⸗Obl. 3 


»n 11872 u. 74) 499,60 bz 
gl, Stapt⸗ öl. 3102.30 by 
= 9 56,00 G 


+ 


do. (1872 u. 78). 16 

do. (1874) 5 
9 . Pr. Hyn.⸗K. H. 12004104, 50 bz 
do. II. rez. 10% 101,00 55 


— 


entſche Nonbs. 
4101.90 bz do. do. v. 18690 
v. 552100 Tb. 34/144. 75 bz do. Looſe vollgez. 3 
rſch. a 40 Tb. ur 
A eee 
Weir. Bram. Anl. 4 124.00 G Jimked.100.8%.| 168,80 bz 
raunſch. 20 thl.⸗L. — 99.90 c. 100 fl. 2 M.] 167,90 03 
ni.». 187414 1100,75 B London 1 Jun 8 8 | 20,44 5 
do do. 3 M 20.31 b 


Löln⸗Nd⸗ Pr. Anl. 3127.25 bz 
5 Deff. Sl.⸗Br.⸗Anl. 3/126 

a1 Both. Pr.⸗Pfdbr. 
do. II Ade. We 


Paris 100 Fr. 8 T. 81,20 v3 
Alg. Bipl. 100 F.8 T. 81,15 ba 
do. do. 100 f. 2 P. | 8060 G 
Mien öl. Währ. . 169.80 vr 
Wien. öfl. Währ. 2 N.] 168,90 br 


Neck. Erienbban.. 3% Dersreb1OIN.E T] 202.50 b5 


Meinin er Looſe ie 28,49 b 1 da. 100 R. 3 Pl. 201.10 h 
bo. Pr.⸗Pidbr. 411775 Warschau 100 3 T.] 203 30 53 
Oldenburger Looſeſg 148,28 hh... 
e 
9 1 9. 30 556 5) Zinsfuß der Reichs⸗Bank für 
1 Deich. Hupotb. unk. An bz [Wechſel 4, Hürtombsrdönkt,, Ban 
do. do. 102.30 b fetctonts in Amſterdarn 33, Bremen —, 


ag , Leibzig —, London 3. Paris 
34. Virzburg 6 hier 4 Ck. 


1 


0 > 8 m. 
Rein. Hur. b B zrüßßel 31 Frankfurt a. N. 44, Sams 


ruſſiſche Werthe heute wieder recht gedrückt. Deutſche 
Eiſenbahnprioritäten waren ſtill, von letzteren wude e 
zentige Deviſen durch etwas regere Nachfrage ausgezeichnet, während 
4⸗prozentige eher angeboten waren. Per ultimo notiren: Franzof 
533,560—532—534,50, Lombarden 220,50—219—221 etwa 220, Kredit. 
aktien 522,50—524,50—522,50—525,50, Wiener Bank⸗Verein —, Darm 
Ius 700 020, Deutice Bin 14h d 448. 160 Pe 0 
i „10 —201, Deutſche Ban ‚70—149,60— f 
Union 91.759210, 9210 
Der Schluß war ſehr 


wartet man dort weitere Zahlungseinſtellungen für den Augenblick 
nicht mehr. Die biefige Börſe hatte in ſehr matter Haltung und unter 
nicht ganz unbedeutenden Kurs⸗Herabſetzungen den heutigen Verkehr 
eröffnet, gewann aber jedoch nach und nach eine feſtere Tendenz. 
Oeſterreichiſche Kreditaktien hatten eine Kurseinbuße von faſt 10 Mark 
zu verzeichnen, waren aber trotzdem nicht allzu ſtark im Angebot. Da⸗ 
gegen zeigten Lombarden cine bedeutend mattere Phyfiognomie, da das 

erücht verbreitet war, daß die Einnahmen der Bahn in ungünſtiger 
Entwickelung wären. Einheimiſche Werthe waren meiſt vernachläſſigt 
und vermochten ſich wohl gerade aus dieſem Grunde in ihren bis⸗ 
herigen Notirungen ziemlich unverändert zu behaupten. Am Kaſſamarkt 
klieb der Verkehr ſehr gering. Von auswärtigen Staatspapieren waren 


5 121,19—120,75—121,10— 120,90 
eft. ! 


4 er. 
Silo ‚ats 150 bis 162 Mark nach Qualität geſordert, inländiſcher bezahlt, per September⸗Oktober 20.50 20.35 M. bezahlt, ver Oktober 


Wank⸗ u. Siresishzltien. Eiſenbahn⸗BAAAUA= Marien, 


Badiſche Bank 4 1116,75 G Hachen⸗Maftriezt g 52 30 bzG 
S ene 2890 bb, keene, 00 16 
2 4 Ne ns Bergiſch⸗Märkiſche 5 
Ve.. 4 200,50 3 Berne inhalt 

90.60 8 


4 
Centralbk. f. J. u. . | 
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